
8. Station 

Jesus begegnet den weinenden Frauen 

Leiter/in: Was sehen wir?     Die Kinder erzählen. 

 

A:  Jesus hatte die Frauen verteidigt und geschützt vor  

der damals üblichen Bevormundung und Unterdrük- 

kung durch die Männer. Viele Frauen hofften des- 

halb, dass durch Jesus eine neue, eine bessere Zeit  

für sie anbrechen würde.  

B: Aber jetzt, wo sie sehen, dass die Mächtigen Jesus  

zum Tode verurteilt haben und sie ihn so grausam  

und schändlich sein Kreuz schleppen lassen, sind sie  

verzweifelt im Mitleid um ihn und im Schmerz, dass  

sich dann für sie nichts zum Besseren ändern wird.  

Gebet 

Jesus, du hast dich immer auf die Seite derer gestellt, die unter- 

drückt, benachteiligt oder hilfl os waren. Lass uns darauf achten,  

dass Jungen und Mädchen, Frauen und Männer gerecht mitein- 

ander umgehen und die einen die anderen respektieren. 

Hilf, dass in den vielen Völkern, in denen auch heute noch die  

Frauen unterdrückt werden, die Männer endlich lernen, gleich- 

berechtigt und gut mit ihnen umzugehen. 

Kind:  Jesus, du schaust mit Liebe auf jeden von uns. 

 Alle:  Lass uns gerechte und hilfsbereite Menschen werden. 

 

 

 

 

 

 

14. Station 

Der Leichnam Jesu wird  
ins Grab gelegt 

Leiter/in: Was sehen wir?      Die Kinder erzählen. 

 

A: Jeder Mensch muss einmal sterben. Aus der Erde ist  

alles Leben entstanden, die Erde nimmt alle Lebewe- 

sen – auch die Menschen – nach ihrem Tod wieder  

zu sich zurück. 

B: Aber Gott hat in die Erde das Geheimnis der Liebe  

und der Ewigkeit hineingelegt. Wo Menschen einan- 

der lieben, sind sie in den Herzen ihrer Mitmenschen  

nicht tot, wenn sie gestorben sind.  

A: Wenn wir nach dem Tod alles in dem neuen Licht se- 

hen, das Gott uns schenkt, werden wir einander viel  

besser verstehen und jeden achten und lieben kön- 

nen. … 

B: Dieses Wissen hat Jesus nach seinem Tod den Men- 

schen geschenkt. Sie spürten und erlebten, dass er  

und die Kraft seiner Liebe nicht tot und verschwun- 

den waren. Da haben seine Freunde begriffen: Wer  

liebevoll und gerecht lebt und sich bemüht, das Leben  

und die Welt zu verbessern, in dem ist Gott selbst  

lebendig und Gott lässt jene nicht im Tod, die seine  

Liebe weitertragen.  

Gebet 

Jesus, hilf uns, dass wir liebevolle und gerechte Menschen wer- 

den. Lass uns zu erkennen, dass die Erde und jeder von uns das  

Geheimnis der göttlichen Liebe und der Ewigkeit in sich trägt.  

Lass uns gute und fürsorgliche Verwalter unserer Erde sein. 

Kind:  Jesus, du schaust mit Liebe auf einen von uns. 

Alle:  Lass uns gerechte und hilfsbereite Menschen werden. 


